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Legend
Happy Birthday! Kicker-Star
Toni Polster wird morgen 50
Sportreporter Edi Finger
feiert semen 65er. Der Talk.

Da sprudeln
die Spriiche

Toni Poister wurde
von Sportreporter
Edi Finger jun. sein
Leben iang beglei-
tet. Da rennt der

Schmah", so Finger.

Mit voller Kraft:
Toni Polster ist mit 50
fit wie eh und je.

Toil Poister lasst sich im
Prater keinen SkaB
I entgehen. Finger

_feuert iautstark an.

111

Sie kennen einander seit
mehr als 30 Jahren: OSTER-
REICH bat Toni Polster und
Edi Finger jun. zum groBen
Geburtstags-Doppel.

Kicker-Freunde. Der eine
ist mit 44 Treffern der Re-
kordtorschtitze in der as-
terreichischen Bundesliga:
Toni Polster feiert morgen
semen 50er. Der andere hat
Polster als Sportreporter
bei 95 Landerspielen be-
gleitet: Edi Fingerjun. -der

heute semen 65er hat. OS-
TERREICH bat die beiden
Legenden ihres Metiers
zum grogen Talk.

Ball-Freude. Fakt ist: Pols-
ters groge Liebe ist und
bleibt der Fugball - und
sein Trainerjob - derzeit
werkt er bei der Wiener
Viktoria. Doch friiher
oder spater wird er Oster-
reichischer Teamcher.
prophezeit Langzeit-
Freund Edi Finger jun. Die

Sport reporterlegende hat
sich vom Fugball freilich
langst anderen Ba ll-Freu-
den zugewandt: Er organ i-
siert heuer zum flinften
Mal den Filmbal I Vienna.
Das Event, das am 14. M5rz
im Wiener Rathaus statt-
findet, raubt dem 65-J5hri-
gen derzeit die Nerven. Fin-
ger: Hollywood-Star Daryl
Hannah ist Veganerinjetzt
stellen wir das Menu das
dritte Mal urn." Polster

schmunzelt tiber Fingers
Stress und vertreibt sich
lieberdie Zeit im Prater mit
einer Runde Gokart-Fah-
ren. Dann geht's ftir OS-
TERREICH ins Wiener Rie-
senrad, wo die beiden Ball-
Legenden tiber den D5-
chern von Wien ihr Leben
Bilanz ziehen. Polster: Ich
habaus meinen Fehlern ge-
lernt und will nicht mehr
Everybody's Darling sein."
(Siehe Interview rechts.)
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ÖSTERREICH: Wie ist Ihre Bi-
lanz mit 50. Zufrieden?
TONI POLSTER: Na jedenfalls
hab ich aus meinen Fehlern
gelernt. Ich will jetzt nicht
mehr Everybody's Darling
sein. Ich gebe mich mit Leu-
ten, die mich auf meinem
Lebensweg bremsen, ein-
fach nicht mehr ab. Ich lebe
gut so, indem ich nicht
mehr mit jedem Freund
oder sympathisch sein
MUSS.

ÖSTERREICH: Finden Sie den
Toni noch sympathisch?
EDI FINGER: Na, wenn Sie
mich so fragen, da muss ich
nachdenken (lacht). Im
Ernst -beim Toni war es im-
mer so: Wenn die Stim-
munggegen ihn war, war er
am besten. Das hat er sich
bewahrt. Ich erinnere mich
an das Länderspiel Öster-
reich gegen die DDR. Da ha-
ben die Leute den Toni am
Anfang ausgepfiffen. Dann
hat er drei Tore geschossen
und er wurde aufden Schul-
tern vom Spielfeld getra-
gen. So sind die Menschen:
Wenn du gut bist, tragen sie
dich auf Händen. Wenn sie
glauben, du bist schlecht,
dann sind sie manchmal
recht grauslich. Das hat der
Toni gelernt. Er ist ja noch
jung (lacht). Er geht seinen
Weg. Ich glaube, er wird frü-
her oder später österreichi-
scher Teamchef. Hundert-
prozentig!
POLSTER: Na, da hab ich so
meine Zweifel, weil ich zu
keiner Partiegehöre. Ich ha-
be keine Lobby. Aber schlaf-
lose Nächte bereitet mir das
nicht.
ÖSTERREICH: Sie beide eint
nicht nur Ihre Liebe zum
Sport, sondern auch Dan-
cing Stars". Warum ist Edi
Finger schon in Runde drei
raus und Toni Polster ins
Finale gekommen?
FINGER: Weil es bei ihm die
größte Schiebung aller Zei-
ten war(lacht). Nein, Scherz,
du bist eben ein Bewegungs-
talent.
POLSTER: Weil Edi es - wie
viele andere auch - unter-
schätzt hat. Neben Dancing
Stars kann man nichts an-
deres machen. Da fällt man
am Abend nur mehr ins
Bett.
FINGER: Es hat sich auch ge-
zeigt, dass ich ein Nicht-
Tänzer bin. Als ich den Ball-

Da ging's rund: Im
Wiener Riesenrad
stießen Polster und
Finger auf ihre
Geburtstage an.

_

room das erste Mal gesehen
habe, hab ich mir gedacht:
Bist du deppert, hier ist es
aber riesig! Wie soll ich da
von einer Seite zur anderen
tanzen. Nun dann kam der
Cha-Cha-Cha. Das war
schrecklich. An den zwei-
ten Tanz erinnere ich mich
nicht mal mehr. Der dritte

))Toni
wird früher

oder später
österreichischer
Teamchef.((
Edi Finger jun. blickt in die Zukunft

war der Quickstepp. Der
war super. Fand ich. Aber da
bin ich ausgeschieden.
POLSTER: Und ich, ich hab
halt durchgebissen. Die
ganze Zeit. Meine Motiva-
tion war, mich nicht zu bla-
mieren, und am Ende bin
ich zu Recht nur dergroßar-
tigen Marika Lichter unter-
legen.
ÖSTERREICH: Sind Sie in al-
len Lebenssituationen ein
Kämpfer?
POLSTER: Ja, wenn mein
Ehrgeiz geweckt ist, bin ich
sehr zäh und will mein Ziel
erreichen, dann verbeiß ich
mich, dann will ich mein
Ziel erreichen.
FINGER: Und darum gibt es
zwischen uns auch einen
Skandal! Er wollte offen-
bar zum Geburtstag MEIN
Lieblingslokal und hat es

mir weggeschnappt für die
Feier.
POLSTER: Das hat aber mei-
ne Lebensgefährtin, die Bir-
git, organisiert. Es ist ja
auch nur eine kleine Feier
im Freundeskreis, nichts
Großes.
FINGER: Ja, ja, wirst schon
sehen mit so 200 oder 300
Gästen ...
POLSTER: Die Birgit hat im-
mer gute Ideen, die wird das
machen.
ÖSTERREICH: Da sind wir
schon beim Privatleben. Sie
beide sind geschieden, Bezie-
hungen sind gescheitert.
Schmerzt Sie das noch?
POLSTER: Das war in jedem
Fall ein Tiefpunkt, weil es
ein Scheitern war. Aber
mittlerweile erinnere ich
mich nur noch an die schö-
nen Zeiten (lacht).
ÖSTERREICH: Sie auch?
FINGER: Also nein, für mich
war das ja ein Schock, fast
eine Depression. Meine Frau
hat mich ja aufdie rustikale
Art verlassen: Ich bin nach
Hause gekommen. Sie war
weg. Der Abschiedsbrief lag
da. Das Haus war leer. Okay.
Ich hab mir gedacht: Ich
muss es nehmen wie im
Sport, wenn man 0:9 spielt.
Ich war der Verlierer.

ÖSTERREICH: Sie haben beide
neue Beziehungen. Toni Pols-
ter ist ja schon seit fünf Jah-
ren mit Birgit zusammen. Edi
Finger, Sie verstecken Ihre
neue Freundin. Kommt sie zu
Ihrem Filmball?
FINGER: Ich habe 25 Jahre
mit meiner Ex-Frau eine öf-
fentliche Ehe geführt. Wir
waren ein Lieblingspaar der
Society. Mit meiner neuen
Freundin bleibt mein Pri-
vatleben privat. Sie will das.
Ich will das. Sie wird viel-
leicht am Filmball sein,
aber keiner wird es wissen.
Ich will nicht, dass die Öf-
fentlichkeit sie kennt. Der
Toni kennt sie natürlich.
ÖSTERREICH: Und wie finden
Sie sie?
POLSTER: Na eine Unsympa-
thische wird er sich nicht
antun (lacht)! Mehr darf ich
nicht sagen!
ÖSTERREICH: Was sagen Ihre
Partnerinnen denn dazu,
dass Sie beide zu Ihren grau-
en Haaren stehen? Wobei, To-
ni Polster, Sie haben sich die

%%Werde nie mein
// Gesicht
verkaufen. Ich hab ja
nur eines.«
Toni Polster - weise mit 50
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Toni Polster und Edi Finger jun. Im Talk mit Iris Brüggler.

Haare ja eine Zeit lang ge-
färbt?
FINGER: Das ist ein Vorur-
teil, mit dem wir zu kämp-
fen haben. Jede Frau ab ei-
nem gewissen Alter färbt
die Haare. Wenn man sich
als Mann die Haare färbt,
ist das noch immer nicht
normal. Beim Toni war's
aber damals nicht wegen
der Schönheit, sondern we-
gen des Geldes, oder (lacht)?
POLSTER: Ja, es war eine wit-
zige Aktion. Da kann ich
heute über mich selbst la-
chen. Aber freiwillig hätte
ich mir nie die Haare ge-
färbt. Das ist mir viel zu
kompliziert.
FINGER: Der Toni ist ja noch
ein junger Bursch und
schaut auch so recht frisch
aus!
ÖSTERREICH: Erinnern Sie
sich noch an Ihren 50er was
haben Sie sich gewünscht?
FINGER: Ja, damals war der
Toni 35 und ich dachte mir:
Der ist aber schön alt (lacht).
Ich hab mir damals einen
Flug mit der Concorde ge-
wünscht. Gemeinsam mit
meinem Sohn, dem Edi, der
10 Jahre war, bin ich geflo-
gen. In zwei Stunden von
London nach New York-das
war unwahrscheinlich.
ÖSTERREICH: Und Sie? Wün-
schen Sie sich jetzt einen Flug
ins All?
POLSTER: Das wäre nichts
für mich. Ich flieg nicht so
gern und schon gar nicht
weit rauf. Ich wünsche mir,
dass meine Mama, die ist
jetzt 74, wieder ein bissi Ge-
wicht zunimmt. Und dass
mein 78-jähriger Papa viel-
leicht noch einmal im Le-
ben auf den Rollator ver-
zichten kann. Er hat so arge
Rückenprobleme.
FINGER: Ja, er war ein toller
Fußballspieler. Aber er ist
immer mit Hohlkreuz ge-
laufen.
ÖSTERREICH: War Ihr Vater
_für 1 lire Karriere wichtig?
POLSTER: Ja, er war mein
Lehrmeister. Der Papa hat
mich nie zu etwas gezwun-
gen, immer versucht, mich
zu verbessern und mir im-
mer die richtigen Tipps ge-
geben.
ÖSTERREICH: Würde er Ih-
nen zum Nationaltrainer-Job
zuraten oder sagen: Finger
weg, da kannst du nur verlie-
ren?
POLSTER: Das würde er nie
sagen. weil ich überall ge-
wonnen habe! Er weiß, dass
ich meinen Weg gehe, aber
nie mein Gesicht verkaufen
würde. Ich habe nur eines
und muss mich in den Spie-
gel schauen können. Da
kann sich der Papa drauf
verlassen!
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Polster & Finiter im Riesenrad übers Leben, die Liebe und ihre Ziele

Toni Polster ist 50: »Ich will jetzt
nicht mehr Everybody's Darling sein«


